
 

  

No. 27 12.07.2024 

Telefonnummern 

112 Notfallrettung  

112 Feuerwehr  
110 Notruf (Polizei Ulm) 

 

Ärztlicher Notfalldienst 

116 117 

Zahnärztl. Notfalldienst 
0761 - 120 120 00  

Notfallseelsorge Ulm 

0731 - 161 7102 

Giftnotruf 
0761 - 19240 

 

 

Gemeindeverwaltung 

07393 - 2239 

Bauhof Emerkingen 

07393 - 5 98 88 81 

Kindergarten 

07393 - 41 18 

Backhaus 

07393 - 9 52 03 90 

Römerhalle 

07393 - 48 80 

 

Haben Sie Lust auf einen gemütlichen Sommerabend mit guter Musik und einem 

kühlen Getränk in der Hand? 

 

Dann laden wir Sie herzlich zu unserem Serenadenkonzert in der Dorfmitte beim  

Römerturm in Emerkingen ein.  
 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen, wie schön Blasmusik sein kann! 
 

Peter Pflug, 1. Vorsitzender 
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SA 13.07.2024 Gillfest  
  Dura-Hexa 
 
  Aktivtag  
  SSV Emerkingen 
 
SO 14.07.2024 Seniorengrillfest  
  DRK Munderkingen 

 
 

 
SA 13.07.2024 Feierabend Hock  
  Obermarchtal 
 
SA 13.07.2024/  Sportfest 
SO 14.07.2024  Untermarchtal 
   
SO 14.07.2024 Sommerfest 
  Rottenacker 
 
 
 

 
Abfallkalender 
 
Restmüll Montag, 15.07.2024,  ab 07.00 Uhr  
Blaue Tonne Mittwoch, 17.07.2024, ab 06.00 Uhr 
Bioabfall Montag, 22.07.2024,  ab 06.00 Uhr 
Gelber Sack Montag, 22.07.2024,  ab 06.00 Uhr 
 
Problemstoffannahme im Entsorgungszentrum Ehingen  
Samstag, 13.07.2024, 13.00 Uhr – 16.00 Uhr 
 

Gemeindeverwaltung 
 

 
Pflicht zur Beseitigung von Hundekot 
 
Nach Beschwerden aus der Bürgerschaft möchten wir noch-
mals ausdrücklich darauf hinweisen, dass die Hinterlas-
senschaften von Hunden vom Hundebesitzer durch einsam-
meln in dafür bereitgestellte Hundekotbeutel in öffentli-
chen Anlagen, Gehwegen etc. zu beseitigen sind. Stark ver-
unreinigt waren in letzter Zeit vor allem der Gehwegbereich 
in der Wachinger Straße! 
 
Gerne können Sie die Hundekotbeutel jederzeit kostenlos 
auf dem Rathaus abholen oder in den aufgestellten Behäl-
tern entnehmen. 
 
Bitte nehmen Sie dieses Angebot der Gemeinde wahr.  
 

Gemeindeverwaltung 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag – Freitag  9.00 – 11.30 Uhr 
Montag  12.30 – 14.30 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.30 Uhr 
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin. 
 

Wichtige Telefonnummern 

  
BM Burger im Notfall 0178-2773322 
Bauhof im Notfall 0160-8567430 
Hausmeister Römerhalle  0171-1709015 
 

Pfarramt katholisch 2282 
Pfarrbüro Emerkingen 4596 
Pfarramt evangelisch 4997 
 

Sozialstation Munderkingen 3882 
Krankenhaus Ehingen  07391-586-0 
Pflegestützpunkt ADK  0731-1854505 
Polizeirevier Munderkingen 91560 
Polizeirevier Ehingen  07391-588-0 
 

Schule an der Donauschleife  9541-0 
Förderschule SBBZ Munderkingen 9541-35 
 

Störungsdienst Wasser  0160-90754961 
Störungsdienst Gas 0800 0824505 
Störungsstelle EnBW  0800-3629477 
 

Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111 
Caritas Ehingen 07391-707311 
Notfallseelsorge Ulm/ADK  0731-161 7102 
(es meldet sich die FFW-Leitstelle Ulm) 
 

Pegelüberwachung noysee.netze-bw.de 

 

 

Bereitschaftsdienste 

 
Notfalldienste (siehe Seite 1) 

 
 
Notfallpraxis  
Öffnungszeiten im Kreiskrankenhaus Ehingen 
Samstag, Sonn- und Feiertage von 8.00 – 18.00 Uhr 
An Werktagen ist die Notfallpraxis nicht besetzt. 
 
Apothekendienste 
12.07. Alpha-Apotheke, Ehingen 
13.07. Apotheke am Bronner Berg, Laupheim 
14.07. Schloss-Apotheke, Obermarchtal 
15.07. Löwen-Apotheke Erbach 
16.07. Vitalis Apotheke, Ehingen 
17.07. Linden-Apotheke am Sternplatz, Ehingen 
18.07. Donau Apotheke, Munderkingen 
 
Sozialstation „Raum Munderkingen“ 
Wochenenddienst zu erfragen unter  07393-38 82  

 

WOCHENTERMINE IN EMERKINGEN 

 

28 

WOCHENTERMINE IN DER VG 

 

28 

AUS DER GEMEINDE 
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15.000 km-Marke geknackt beim STADTRADELN 
 
Inzwischen sind 55 Radelnde aus Emerkingen aktiv und tre-
ten quer durch alle Altersstufen für unsere Gemeinde in die 
Pedale. Dabei haben wir nach knapp zweieinhalb Wochen 
die 15.000er-Marke geknackt. Eine tolle Leistung! 

 
Im vergangenen Jahr hatten wir zu diesem Zeitpunkt zwar 
insgesamt mehr Gesamtkilometer, es waren dabei aber 83 
Radelnde aktiv. Wenn man nun die km je aktiver Radlerin  
oder Radler vergleicht, liegen wir heuer mit 272 km/ 
Radelnde(r) über dem Schnitt von 238 km/Radelnde(r) vom 
vergangenen Jahr. 
Am kommenden Samstag, 13.07.2024, 24.00 Uhr endet 
unsere STADTRADELN-Zeit. Für jene, die ihre Kilometer 
manuell eintragen oder nachtragen müssen, gibt es nach 
dem Aktionszeitraum eine siebentägige Nachtragefrist. 
Nachträge der Kilometer sind nur dann möglich, wenn sie 
innerhalb des 21-tägigen Aktionszeitraums erradelt  
wurden.  
Also, weiter so – noch fließig radeln bis Samstag. 
 

Euer Paul Burger, Bürgermeister 
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Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
Ausschreibung Jahresprogramm 2025 
  
Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2025 zum 
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit Be-
kanntmachung vom 31. Mai 2024 im Staatsanzeiger ausge-
schrieben. 
 
Das ELR 
Mit dem ELR hat das Land Baden-Württemberg ein umfas-
sendes Förderangebot für die strukturelle Entwicklung 
ländlich geprägter Dörfer und Gemeinden geschaffen. Ge-
fördert werden Projekte, die lebendige Ortskerne erhalten, 
zeitgemäßes Wohnen und Arbeiten ermöglichen, eine woh-
nortnahe Versorgung mit Waren und Dienstleistungen si-
chern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. Ziel des 
Jahresprogramms 2025 ist, Impulse zur innerörtlichen Ent-
wicklung und Aktivierung der Ortskerne zu setzen und dabei 
auch den Klimaschutz zu berücksichtigen. Daher wird die 
Nutzung vorhandener Bausubstanz besonders gefördert. 
Zudem sind Neubauprojekte in den Förderschwerpunkten 
Innenentwicklung/Wohnen, Arbeiten und Gemeinschafts-
einrichtungen nur noch förderfähig, sofern die Tragwerks-
konstruktion überwiegend aus einem CO2-speichernden Ma-
terial (z.B. Holz) besteht. 
Projektträger und Zuwendungsempfangende können neben 
den Kommunen beispielsweise auch Vereine, Unternehmen 
und Privatpersonen sein.  
 
Wo liegen die Förderschwerpunkte? 
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Sicherung 
der örtlichen Grundversorgung mit Waren und Dienstleis-
tungen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs im Vorder-
grund. Gefördert werden unter anderem Dorfgasthäuser, 
Dorfläden, Metzgereien, Bäckereien und Handwerksbe-
triebe. Zur Grundversorgung können auch Arztpraxen, Apo-
theken und andere Dienstleistungen im Gesundheitsbereich 
gehören. Investitionen von Kleinstunternehmen der Grund-
versorgung und für Einrichtungen für lokale Basisdienstleis-
tungen können mit einem Fördersatz von bis zu 30 % (ggf. 
35 % bei zusätzlichem CO2-Speicherzuschlag) gefördert 
werden. 
 
Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung werden 
die Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbesondere 
durch Umnutzung vorhandener Bausubstanz, Maßnahmen 
zur Erreichung zeitgemäßer Wohnverhältnisse (umfassende 
Modernisierungen), innerörtliche Nachverdichtung (ortsbild-
prägende Neubauten unter Verwendung CO2-speichernder 
Baustoffe), Verbesserung des Wohnumfeldes, Entflechtung 
unverträglicher Gemengelagen sowie die Neuordnung mit 
Baureifmachung von Grundstücken gefördert. Bei eigenge-
nutzten wohnraumbezogenen Projekten liegt der Regelför-
dersatz bei 30 %. Der Höchstbetrag pro Wohneinheit be-
trägt bei Modernisierungen, Umbauten und Aufstockungen 
50.000 €, bei Umnutzungen bis zu 60.000 €. Neubauten in 
Baulücken werden mit bis zu 30.000 € gefördert. Für den 
Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung wird etwa

die Hälfte der im Jahresprogramm 2025 zur Verfügung ste-
henden Mittel eingesetzt. Auch in den an den Ortskern an-
grenzenden Baugebieten (bis zur Erschließung in den 70er-
Jahren) ist die Förderung möglich. 
 
Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Projekte 
unterstützt, die zur Umnutzung oder Weiterentwicklung 
vorhandener Bausubstanz beitragen. Auch die Entflechtung 
störender Gemengelagen im Ortskern ist ein wichtiges För-
derziel. Gefragt sind Projekte von kleinen und mittleren Un-
ternehmen, die zum Erhalt der dezentralen Wirtschafts-
struktur sowie zur Sicherung und Schaffung von zukunfts-
fähigen Arbeitsplätzen beitragen. Unternehmensinvestitio-
nen können mit einem Fördersatz von bis zu 15 % geför-
dert werden.  
 
CO2-Speicherzuschlag 
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, CO2 
bindende Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz einsetzt, 
kann in definierten Fällen einen Förderzuschlag von 5 %-
Punkten auf den Regelfördersatz und eine erhöhte Maxi-
malförderung bekommen, sofern dies nach beihilferechtli-
chen Bestimmungen möglich ist. 
 
Antragsverfahren 
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können aus-
schließlich von den Städten/Gemeinden gestellt werden. 
Diese Aufnahmeanträge enthalten die von der Gemeinde 
positiv bewerteten privaten Projekte.  
 
Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten 
Projekten bis spätestens 16. August 2024 bei der  
Gemeinde vorliegen. 
 
Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in 
Frage kommen könnte, so wenden Sie sich an Herrn  
Bürgermeister Paul Burger, Tel. 07393/2239, E-Mail: 
paul.burger@emerkingen.de, um die erforderlichen Unter-
lagen abzustimmen. 
 
Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen wer-
den, die vor der Programmentscheidung im Jahr 2025 nicht 
begonnen sind und im Jahr der Förderentscheidung begon-
nen werden.  
 
Das MLR entscheidet im Frühjahr 2025 über die Aufnahme 
in das ELR.  
 
Weitere Informationen über die Fördervorrausetzungen, die 
Förderhöhe und das Verfahren zur Antragstellung finden 
Sie unter https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-
themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/ oder unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/ 
seiten/elr-antragstellung/ 
 

Gemeindeverwaltung 
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Verkehrsrechtliche Anordnung Landratsamt ADK 
 
Vom 16.07.2024 bis 22.07.2024 ist die Hundersinger 
Straße Höhe Geb.-Nr. 36 halbseitig gesperrt sowie der  
Gehweg gesamt gesperrt. 
 

Gemeindeverwaltung 
 

 
Infos zum Breitbandausbau "Weiße Flecken"  
 

 

 
Inzwischen sind die Bauarbeiten weiter fortgeschritten.  
Im Bereich des Dorfkerns sind die Verlegearbeiten größten-
teils abgeschlossen. Hier muss vor allem noch Kirche und  
Römerturm mit Glasfaserleerrohren versorgt werden.  
Teilweise wird der finale Bitumenbelag eingebaut, vor allem 
dort, wo die Straße gequert wurde. 
 
In den Neubaugebieten muss der Ausbau vor allem noch in 
der Stützenstraße fertiggestellt werden. Hier wird parallel 
die Straßenbeleuchtung erneuert. Vom Schlehenweg über 
Tulpenweg und die beiden Äbte-Straßen werden nun, nach 
leidigen Verzögerungen, die Querungen mit dem Feinbelag 
versehen. Leider wurde die Tragschicht in einigen Bereichen 
nicht ausreichend gut eingebaut, weshalb wir eine Nachbes-
serung veranlasst haben. Ansonsten besteht das Risiko, 
dass auf den Trassen später Mängel sichtbar werden. Ich 
bitte diese zusätzlichen Belastungen der Anlieger zu ent-
schuldigen.  
 
Trotzdem liegen die Bauarbeiten noch gut in der Zeit und 
werden voraussichtlich bis zur Sommerpause abgeschlos-
sen sein.  
 
Frage Sie gerne 
Immer wieder wurden Fragen der Bürgerinnen und Bürger 
an uns herangetragen. Das ist gut so. Denn nur, wenn wir in 
enger Abstimmung mit den Baufirmen arbeiten, können Un-
klarheiten und Problem frühzeitig beseitigt werden. 
Deshalb: Bei Fragen können Sie gerne auf die Gemeindever-
waltung zukommen.  
 

Paul Burger, Bürgermeister 
 

Linienbus Munderkingen Marchtal  
Fahrplanänderungen zum 09.09.2024 
 
Zum Schuljahresbeginn am 9. September 2024 werden sich 
die Fahrpläne auf den Linien 321, 325, 326, 328 und 329 
ändern. Der DING-Verbund bemüht sich die Fahrpläne noch 
vor den Sommerferien zu veröffentlichen. Diese können 
dann auf der Homepage www.ding.eu/fahrplantabellen  
abgerufen werden. 
 
Folgendes wird sich im Groben ändern: 
Linie 321: 
 Neuer Anschluss an den Bus nach Riedlingen um 6:30 

Uhr oder auf den Zug nach Riedlingen um 6:45 Uhr. 
 Zeitanpassungen im Minutenbereich 
Linie 325 
 Frühere Abfahrt in Mundingen zu Fahrplanstabilisierung 
 Verbindungen zwischen der Grundschule Untermarchtal 

und Lauterach wurden verbessert. 
 Die Fahrten um 12:40 Uhr und 16:07 Uhr verkehren in 

Munderkingen als Linie 321 und wechselt danach auf 
die Linie 325. Somit ist ein Umstieg nicht erforderlich. 

 Zusätzliche Verbindungen nach Kirchen. 
Linie 326: 
 Neue Verbindung nach Unterrichtsschluss der Grund-

schule Oberstadion mittwochs nach der 6. Schulstunde 
(12:45 Uhr) in Richtung Rettighofen, Grundheim,  
Bettighofen und Unterstadion 

 Angepasster Umstieg in Rupertshofen in Richtung 
Sauggart, Oggelsbeuren und Grundsheim. 

Linie 328: 
 Die Abfahrt zur ersten Stunde in Munderkingen wird um 

6 Minuten nach hinten gelegt. 
 Der Kindergarten St. Maria wird aus Richtung Hausen am 

Bussen, Emerkingen und Unterwachingen um 7:58 Uhr 
erreicht. 

 Die Abholung vom Kindergarten St. Maria erfolgt um 
11:51 Uhr an der Haltestelle Munderkingen Emerkinger 
Straße. 

 Nach der 5. Schulstunde fährt der Bus bereits um  
11:50 Uhr an der Haltestelle Munderkingen Schul- 
zentrum ab. 

 Nach der 9. Schulstunde fährt der Bus bereits um  
16:05 Uhr an der Haltestelle Munderkingen Schul- 
zentrum ab. 

Linie 329: 
 Bei der Fahrt 329.002 wird die Abfahrt um 10 Minuten 

nach vorne gelegt. Somit wird in Obermarchtal An-
schluss an die Linie 320 nach Riedlingen sowie Ehingen 
erreicht. 

 Nach der 6. Schulstunde in Munderkingen fährt der Bus 
bereits um 12:40 Uhr an der Haltestelle Munderkingen 
Schulzentrum ab. Im Bereich von Obermarchtal fährt 
dieser Kurs in verkehrter Richtung und ermöglicht so  
einen Umstieg in Zweifaltendort von der Linie 320 in 
Richtung Reutlingendorf. 
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Urlaub und Ferien stehen vor der Tür  
– daher Pässe und Ausweise überprüfen 
 
Immer wieder kommt es vor, dass Urlaubs- und Tagesrei-
sende erst kurz vor der Abreise feststellen, dass der Perso-
nalausweis bzw. der Reisepass abgelaufen ist. Bitte über-
prüfen Sie daher rechtzeitig die Gültigkeit Ihrer Ausweispa-
piere.  
Wir weisen darauf hin, dass Verlängerungen abgelaufener 
Reisepässe und Personalausweise nicht möglich sind. Es ist 
also immer eine Neuausstellung erforderlich.  
Zur Personalausweis-Antragstellung und für alle Reise-
pässe ist ein biometrisches Passbild mitzubringen.  
 
Persönliches Erscheinen des Antragstellers ist wegen der 
zu leistenden Unterschrift sowie der abzugebenden Finger-
abdrücke notwendig. 
Bringen Sie zur Antragstellung bitte Ihren bisherigen Perso-
nalausweis, Reisepass, Kinderreisepass oder Geburtsur-
kunde mit. Des Weiteren ist bei Kindern und Jugendlichen 
unter 16 Jahren zur Antragstellung die Einverständniserklä-
rung der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten erforderlich. 
Die jeweilige Gebühr ist bereits bei der Beantragung zu ent-
richten.  
Die Bundesdruckerei in Berlin benötigt für die Fertigstellung 
der Ausweise bzw. Reisepässe in der Regel 4 bis 6 Wochen. 
 
Fingerabdrücke: 
Die Erfassung der Fingerabdrücke für antragstellende 
Personen ab sechs Jahren ist verpflichtend. 
 
Die Kombination von Lichtbild und Fingerabdrücken ermög-
licht eine eindeutige Zuordnung von Ausweisinhaber und 
Ausweis. Lichtbild und Fingerabdrücke dürfen nur von ho-
heitlichen Stellen wie z. B. Polizeibehörden oder Personal-
ausweisbehörden zur Überprüfung der Echtheit des Auswei-
ses und der Identität des Ausweisinhabers genutzt werden. 
 
Gebühren: 

 

 
Bitte informieren Sie sich immer rechtzeitig vor Reise-
antritt über die Einreisebestimmungen des betreffenden 
Landes. Diese können im Internet unter 
www.auswaertiges-amt.de oder im Reisebüro abgefragt 
werden. 

Gemeindeverwaltung 

 

 

 

Dokument Gültigkeit Kosten € Passbild 
nicht älter 

als  
6 Monate 

Personalausweis 
- bis 24. Geb. 
- ab 24. Geb. 
vorläufiger  
Ausweis 

 
6 Jahre 
10 Jahre 
3 Monate 

 
22,80 
37,00 
10,00 

 
bio- 
metrisches  
Passbild 
 

Reisepass 
- bis 24. Geb. 
- ab 24. Geb. 
vorläufiger  
Reisepass 

 
6 Jahre 
10 Jahre 
1 Jahr 

 
37,50 
70,00 
26,00 

 
bio- 
metrisches 
Passbild 
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REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 
 
L 249 zwischen Hayingen-Oberwilzingen und Hayingen 
Abschließende Markierungsarbeiten ab 8. Juli 2024 
 
Seit September 2023 sind die Asphalt- und Bankettarbei-
ten der Fahrbahndeckenerneuerung zwischen Hayingen-
Oberwilzingen und Hayingen fertiggestellt. Zum Abschluss 
der Gesamtmaßnahme wird ab Montag, 8. Juli 2024, die 
endgültige Fahrbahnmarkierung aufgebracht. Günstige Wit-
terungsverhältnisse vorausgesetzt, sind die Arbeiten inner-
halb von zwei Tagen abgeschlossen. Aufgrund der vorhan-
denen Fahrbahnbreite ist es aus arbeitsschutzrechtlichen  

SONSTIGE BEHÖRDEN 

 

i 



 

15Gemeinde Emerkingen  ·  No. 27  ·  12.07.2024 

 

Gründen erforderlich, die Markierungsarbeiten unter Voll-
sperrung durchzuführen. 
 
Verkehrsführung während der Markierungsarbeiten 
Die Umleitungsstrecke aus Richtung Obermarchtal kom-
mend, in Richtung Hayingen, führt ab dem Kreuzungsbe-
reich der L 249/K 7337 über Zwiefaltendorf, die L 271 auf 
die B 312 nach Zwiefalten, weiter über die L 245 nach 
Hayingen. Der Verkehr auf der B 311 aus Richtung Ehingen 
kommend, wird auf Höhe Obermarchtal weiter auf der B 
311 bis zur Abzweigung Datthausen geleitet. Auf der L 271 
über Zwiefaltendorf führt die Umleitungsstrecke weiter auf 
die B 312 bis Zwiefalten und weiter zur L 245 nach  
Hayingen. 
Die Umleitung ab Hayingen Richtung Obermarchtal, bzw.  
Ehingen verläuft auf demselben Streckenzug in umgekehr-
ter Fahrtrichtung. 
Das Regierungspräsidium Tübingen bittet um Verständnis 
für die im Zusammenhang mit den Markierungsarbeiten 
entstehenden Behinderungen. 
 
 
Erweiterung des Biosphärengebiets Schwäbische Alb  
wird konkret 
Zahlreiche Beschlüsse der Kommunen liegen vor 
 
19 Kommunen aus den am Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb beteiligten Landkreisen Alb-Donau, Esslingen und Reut-
lingen haben das Einbringen weiterer Flächen in das Bio-
sphärengebiet bereits beschlossen. In weiteren drei Kom-
munen ist eine Erweiterung geplant und befindet sich in ei-
nem fortgeschrittenen demokratischen Abstimmungspro-
zess. Das von der UNESCO ausgezeichnete Biosphärenge-
biet Schwäbische Alb wächst damit flächenmäßig um 
knapp 40 Prozent auf rund 120.000 Hektar. 
Insgesamt planen 22 Städte und Gemeinden weitere Flä-
chen in das Biosphärengebiet einzubringen. Darunter sind 
16 Städte und Gemeinden, die bereits anteilig im Biosphä-
rengebiet liegen. Hinzu kommen sechs neue Kommunen, die 
eine Bewerbung für einen Beitritt zum Biosphärengebiet 
eingereicht haben. Im Alb-Donau-Kreis sind die „Neuen“ die 
Kommunen Allmendingen, Blaubeuren und Rechtenstein 
und im Landkreis Reutlingen die Kommunen Engstingen, 
Hohenstein und Sonnenbühl. Das Prüfergebnis, das von ei-
ner externen Agentur vorgenommen wurde, bescheinigte 
ein positives Ergebnis: Sowohl die Akteure in den Kommu-
nen als auch das bestehende Biosphärengebiet profitieren 
vom Beitritt der sechs neuen Kommunen. In Summe wird 
dadurch die Gesamtfläche des Biosphärengebiets um 40 
Prozent auf rund 120.000 Hektar anwachsen. Die Bevölke-
rungszahl im Biosphärengebiet wird dadurch um 80 Prozent 
auf rund 260.000 Bürgerinnen und Bürger ansteigen.  
Für die neu hinzukommenden Akteurinnen und Akteure im 
Erweiterungsgebiet hat dies zahlreiche Vorteile. Beispiels-
weise können sie zukünftig an Projekten und Initiativen im 
Biosphärengebiet mitwirken und Fördermöglichkeiten des 
Biosphärengebiets in Anspruch nehmen. Auch für das Bio-
sphärengebiet Schwäbische Alb führt die Erweiterung zu ei-
nem Mehrwert: So kommen nach den aktuellen Planungen 
zum einen weitere naturschutzfachlich wertvolle Flächen 

sowie zahlreiche touristische Attraktionen, wie das Schloss 
Lichtenstein, der Blautopf in Blaubeuren oder die Bären-
höhle bei Sonnenbühl hinzu. Ebenso liegen zukünftig Un-
ternehmen und Einrichtungen in der Gebietskulisse, die bei-
spielsweise die Vermarktung und Weiterverarbeitung von 
regionalen und nachhaltigen Produkten stärken. Auch mit 
Blick auf soziale Aspekte und Bildungsangebote sind die 
neu hinzukommenden Akteurinnen und Akteure ein Gewinn 
für das Biosphärengebiet. Damit werden nach Einschätzung 
der Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb die 
Ziele der Gebietserweiterung umfassend erfüllt: Die Schaf-
fung eines qualitativen Mehrwerts für die nachhaltige Wei-
terentwicklung der Region sowie für die Akteurinnen und 
Akteure in den Städten und Gemeinden.  
„Die Gebietserweiterung ist ein beispielhafter demokrati-
scher Prozess von unten nach oben, bei der jede Kommunen 
für sich entscheiden konnte, ob sie dabei sein möchte oder 
nicht“, so der Lenkungskreisvorsitzende und Regierungsprä-
sident Klaus Tappeser. Auch Achim Nagel, Leiter der Ge-
schäftsstelle des Biosphärengebiets misst dieser umfang-
reichen Beteiligung einen großen Stellenwert bei: „Im Bio-
sphärengebiet soll nichts übergestülpt werden, sondern so-
wohl Chancen als auch Herausforderungen aufgezeigt und 
mit allen Beteiligten diskutiert werden, damit am Ende eine 
fundierte Entscheidung gefällt werden kann“. Für die Lö-
sung von regionalen Herausforderungen gibt es laut Nagel 
zwei Schlüssel zum Erfolg. Eine freiwillige Teilnahme an 
Projekten aus eigenem Antrieb und die Schaffung von  
Win-Win-Situationen für Mensch und Natur. Mit dieser Her-
angehensweise kann das Biosphärengebiet auf inzwischen 
über 600 erfolgreiche Modellprojekte und Initiativen zu-
rückblicken. Darunter kleinere Förderprojekte wie die Um-
setzung von Besucherlenkungsmaßnahmen, aber auch 
langfristige Initiativen, wie die naturschutzorientierte Regi-
onalmarke Albgemacht. 
In 19 Kommunen liegen bereits Beschlüsse für die Erweite-
rung des Biosphärengebiets vor.  
Im Landkreis Esslingen sind dies die Gemeinden Beuren 
(plus 56 ha), Bissingen an der Teck (plus 109 ha), Dettingen 
unter Teck (plus 1.491 ha) und Weilheim/Teck (plus 447 
ha). 
Im Landkreis Alb-Donau-Kreis haben folgende Kommunen 
schon Beschlüsse gefasst: Blaubeuren (neu, 2.186 ha),  
Ehingen (Donau) (plus 2.264 ha), Rechtenstein (neu, 377 
ha) und Lauterach (plus 106 ha) bringen zusätzlich Flächen 
ein. Die Beschlüsse in Allmendingen, Heroldstatt und 
Schelk-lingen stehen noch aus.  
Im Landkreis Reutlingen bringen Sonnenbühl (neu, 4.025 
ha), Engstingen (neu, 2.593 ha), Hohenstein (neu, 5.120 
ha), Hayingen (plus 290 ha), Reutlingen (plus 3.423 ha), 
Lichtenstein (plus 3.172 ha), Münsingen (plus 182 ha), 
Zwiefalten (plus 990 ha), Gomadingen (plus 710 ha), Bad 
Urach (plus 53 ha) und St. Johann (plus 3.286 ha) weitere 
Flächen ein.  
In vielen Kommunen fielen die bereits gefällten Beschlüsse 
einstimmig aus. Damit hatte Regierungspräsident Tappeser 
gerechnet, auch wenn es immer wieder kritische Stimmen 
gab. „Mit dem Biosphärengebiet gehen mehr Chancen ein-
her, als Herausforderungen“, resümiert Tappeser und fügt 
hinzu „Dennoch wird gerade auf die Belange der Landnutzer  
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ganz besonders eingegangen. Das Biosphärengebiet steht 
für einen freiwilligen und partizipativen Weg gemeinsam 
mit den Landnutzern.“  
Eine besondere Herausforderung war die Suche nach neuen 
Kernzonen in heimischen Wäldern. Immerhin ist für die Er-
weiterung des Biosphärengebiets die Ausweisung von ca. 
1.100 Hektar neuer Kernzonen erforderlich, um die wert-
volle UNESCO-Anerkennung des Biosphärengebiets zu er-
halten.  
Viele Landwirtinnen und Landwirte blicken mit Sorge auf 
die Zukunft. Es wird in einigen Fällen befürchtet, dass mit 
dem Biosphärengebiet Bewirtschaftungsauflagen einherge-
hen. Diese Ängste können die Verantwortlichen nachvoll-
ziehen. Zugleich müssen etwaige künftige Einschränkungen 
den bestehenden Chancen des Biosphärengebiets gegen-
übergestellt werden. So wurden im Bereich Landwirtschaft, 
Vermarktung regionaler Produkte und im Bereich Wert-
schöpfung seit Gründung des Biosphärengebiets 2008 so-
gar mehr Projekte gefördert als in den anderen Handlungs-
feldern des Biosphärengebiets. Insgesamt 154 Projekte mit 
1,6 Mio. Euro Fördersumme führten zu Gesamtinvestition 
von 4,1 Mio. Euro. Darunter z.B. Brennereianlagen, Mäh-
technik zur insektenschonenden Mahd, Kühltechnik und 
Verkaufsautomaten. Hinzu kommen langfristige Kooperati-
onsprojekte wie die Regionalmarke Albgemacht, Bienen-
strom oder jüngst die Erhaltung des Schlachthauses in 
Westerheim. 
Nach dem Votum der Gemeinderäte werden die Erweite-
rungsplanungen im Oktober 2024 vom Lenkungskreis Bio-
sphärengebiet Schwäbische Alb beschlossen. Im Anschluss 
daran folgt das rechtliche Ausweisungsverfahren für die Er-
weiterungsflächen. Im Laufe des kommenden Jahres soll 
dieses abgeschlossen werden, damit danach zeitnah die 
ersten Projekte in der Erweiterungskulisse begonnen wer-
den.  
 
Hintergrundinformationen: 
Der Startschuss der Planungen zur Erweiterung des Bio-
sphärengebiets erfolgte nach der Übergabe der UNESCO-
Urkunde an Ministerpräsident Kretschmann im April 2022. 
Diese bescheinigte die erfolgreiche turnusgemäße Überprü-
fung des Biosphärengebiets und die Erneuerung der UNE-
SCO-Anerkennung für die kommenden zehn Jahre.  
Die Überprüfung des bestehenden Biosphärengebiets sollte 
abgewartet werden, bevor eine Erweiterung geplant wird. 
Den konkreten Erweiterungsplanungen geht ein inzwischen 
fast zwei Jahre andauernder Beteiligungsprozess voraus. Im 
Rahmen von über 70 Infoveranstaltungen, Workshops, Ge-
meinderatssitzungen und weiteren Gesprächen auf kommu-
naler Ebene wurde über das Biosphärengebiet und die Er-
weiterung informiert sowie Chancen und Herausforderun-
gen diskutiert. Durchschnittlich nahmen an jeder Infoveran-
staltung ca. 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil, wobei 
einzelnen Veranstaltungen auch bis zu 200 Personen bei-
wohnten.  
Für die Suche von Kernzonen kamen nur Waldflächen im Ei-
gentum der öffentlichen Hand, also keine Privatwälder in 
Frage. Das Thema der Kernzonen wird in der Region unter-
schiedlich betrachtet. Einige begrüßen diese „Urwälder von 
morgen“ als Fortschritt für die Erhaltung der Artenvielfalt. 

Von anderen wird die Ausweisung neuer Kernzonen als er-
forderliches Eintrittsgeld in das Biosphärengebiet oder auch 
mit Skepsis bis hin zur Ablehnung angesehen. So oder so, 
alle Bedenken werden ernst genommen und gemeinsam ge-
löst. Mit den bestehenden 2.645 ha Kernzonen kann zudem 
auf 15 Jahre Erfahrung mit Kernzonen zurückgeblickt wer-
den. Zu den Sorgen zählen beispielsweise Einkommensver-
luste durch die fortan nicht mehr mögliche Holznutzung. 
Durch die Generierung von sogenannten Ökopunkten kann 
eine wirtschaftliche Kompensation erfolgen. Kritisch beglei-
tet wird auch das Schließen von manchen Wegen in Kernzo-
nen. Daher fanden für jeden einzelnen Kernzonenvor-
schläge Workshops statt, um zu klären, welche Wege künf-
tig noch nutzbar bleiben sollen und welche Wege geschlos-
sen werden können. Zu den Teilnehmenden zählten die 
Kommunalverwaltungen, der Schwäbische Albverein, Rad-
wegebeauftragte der Landkreise, die Kreisforstämter, 
ForstBW, Naturschutzbehörden, die Bergwacht und weitere 
Akteurinnen und Akteure. Im Ergebnis können etablierte 
Wanderwege weiterhin begangen werden, ebenso wie 
Wege, die es zur Bewirtschaftung von Flächen braucht, die 
hinter einer Kernzone liegen.  
 
Weitere Hintergrundinformationen zur Gebietserweiterung 
sind online unter https://www.biosphaerengebiet-
alb.de/gebietserweiterung zu finden.  
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MUSIKKAPELLE EMERKINGEN E. V. 
 

 
 
 
 

 

Probentermine: 
 

Vororchester 
Montag, 15.07.  17:15 Uhr Probe Unterstadion 
 
Jugendkapelle 
Freitag, 12.07.   Keine Probe  
  
Aktive Kapelle 
Mittwoch, 10.07.  20:00 Uhr Musikprobe 
Freitag, 12.07.  20:00 Uhr Musikprobe 
Mittwoch, 17.07.  20:00 Uhr Musikprobe 
Freitag, 19.07.  20:00 Uhr Serenadenkonzert  
   

Peter Pflug, 1. Vorsitzender 

 
 

 

SSV EMERKINGEN 
 
 
 

 

ABTEILUNG: FUSSBALL 
 

SSV - Aktive 
 
Aktive SGM Emerkingen/Ehingen-Süd 
…. haben bereits mit der Vorbereitung auf die Saison 
2024/25 begonnen. 
.… beim Stadtpokal/Ehingen in Kirchbierlingen 
Freitag 12. Juli = Spiel um 17 Uhr 
Samstag 13. Juli = Spiel um 14 Uhr 
 
Geplante Vorbereitungsspiele: 
Mittwoch 17. Juli: SV Pappelau-Beiningen –  
SGM Emerk/Ehi-Süd = 17 Uhr 
Samstag 20. Juli: SGM Reinstetten/Hürbel –  
SGM Emerk/Ehi-Süd = 17 Uhr 
 
 
ABTEILUNG: JUGENDFUSSBALL 
 

SSV - Junioren 
 
… bei Turnieren 
Bambini am Samstag 13. Juli in Seekirch 
am Sonntag 14. Juli in Untermarchtal 
E-Junioren am Samstag 13.Juli in Ölkofen 
 

Nachtrag: 
Tabellen der Frühjahrsrunde (Donau-Winkel) 
 
B2-Junioren – Kreisstaffel 

         
   
A2-Junioren – Leistungsstaffel 

 
 
 

 

VEREINSNACHRICHTEN 
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SCHÜTZENVEREIN HUNDERSINGEN E.V. 
 
Sommerfest in Hundersingen  
 
Am Sonntag, 21.07.2024 findet das traditionelle Hunder-
singer Sommerfest beim Schützenhaus statt. 
 
ab 10:00 Uhr Frühschoppen  
ab 11:30 Uhr Mittagessen 
  (Maultaschen und Schweinebraten) 
Nachmittags Kaffee und hausgemachte Torten/Kuchen 
 
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in den 
Räumlichkeiten des Schützenvereins statt. 
 
Den ganzen Tag über steht den Kindern das knallrote Spie-
lemobil kostenlos zu Verfügung.  
 
***BIERWAGEN***SPIELEMOBIL***IMBISSBUDE*** 
 
Auf Euer kommen freut sich  
der Schützenverein Hundersingen 1957 e.V. 
 

 
 
MÜNSTER OBERMARCHTAL 
 
Festlich-fröhliches Orgelkonzert am Sonntag, 28. Juli,  
17 Uhr im Münster Obermarchtal 
Léon Berben spielt das 15. Konzert des Bach-Zyklus 
 
Der von 2022 bis 204 im Münster Obermarchtal stattfin-
dende, 21 Konzerte umfassende Zyklus mit dem gesamten 
Orgelwerk Johann Sebastian Bachs wird hiermit fortgesetzt. 
Das ausgelassen-fröhliche „Concerto Nr. 1, G-Dur“ im italie-
nischen Barockstil eröffnet das Konzert. In Johann Sebas-
tian Bachs Orgelschaffen hatte die Freude und das Lob Got-
tes einen hohen Stellenwert. Über das Lied „Allein Gott in 
der Höh sei Ehr“, mit welchem dieses Konzert betitelt ist, 
schrieb er unzählige Variationen, von denen wir mehrere hö-
ren werden. Dazwischen lassen uns das erhaben dahinströ-
mende „Allabreve D-Dur“ und ein melodisch zauberhaftes 
Choralvorspiel über Gottes Fürsorge zur inneren Ruhe kom-
men und einer Ahnung dessen, was den Geist der Musik  
Johann Sebastian Bachs ausmacht: dem Eingebundensein in 
eine wunderbare, verlässliche und allumfassende göttliche 
Ordnung. Den Abschluss des Konzertes bildet das mit voller 
Orgel gespielte festlich-vitale „Präludium und Fuge E-Dur“. 
Der weltweit konzertierende Léon Berben wurde 1970 in 
Heerlen (Niederlande) geboren und lebt in Köln. Er gehört 
zu den führenden Künstlern der „Alten-Musik-Szene“. Sein 
Repertoire umfasst Clavier- und Orgelwerke zwischen 1550 
und 1790. Intensives Quellenstudium und stete For-
schungsarbeit verleihen der Interpretationskunst von Léon 
Berben einen besonderen Rang. Seine Solo-CD-Aufnahmen 
auf historischen Orgeln und Cembali wurden von der Fach-
presse hoch gelobt und mehrfach ausgezeichnet, u.a. mit 

dem »Diapason d’Or«, dem »Choc« von Le Monde de la  
Musique und dem Vierteljahrespreis der deutschen Schall-
plattenkritik. 
Der Eintritt ist 10 €, für Studierende und Auszubildende 5 
€. Schüler und Schülerinnen haben freien Eintritt. Die Kasse 
öffnet um 16:30 Uhr.  
 
Außerdem: Kurskonzert am Samstag, 27. Juli, 20 Uhr 
Bei dem diesjährigen, viertägigen Meisterkurs „Orgelakade-
mie Oberschwaben“ unterrichtet Léon Berben 15 Organis-
ten und Organistinnen aus aller Welt (u.a. aus Deutschland, 
Holland, Chile). Als „Ergebnis“ dürfen wir uns am Samstag, 
27. Juli um 20 Uhr auf ein bunt gemischtes Programm die-
ser Kursteilnehmer freuen. Der Eintritt hierfür ist frei. 
 

 
 
MUSIKVEREIN OGGELSBEUREN E. V. 
 
Gartenfest am 13. & 14. Juli 2024 
 
Wir möchten Sie recht herzlich zu unserem Gartenfest im 
Festgarten beim Musikerheim einladen. 
 
S A M S T A G 
19:00 Uhr  Marschmusik ums Dorf 
Anschließend Blasmusikparty mit den Musikvereinen 
  Bußmannshausen und Uigendorf 
S O N N T A G 
8:45 Uhr Gottesdienst im Festgarten,  
 mitgestaltet durch den Projektchor 
Ab 10:30 Uhr Frühschoppen mit dem MV Hörenhausen 
 Vielfältiger Mittagstisch 
           Kaffee & Kuchen in der Kaffeelaube 
14:00 Uhr Nachmittagsunterhaltung  
 u. a. mit der Gemeinschaftsjugendkapelle 
 Attenweiler-Oggelsbeuren und dem  
 Vororchester 
18:00 Uhr Blasmusikabend mit dem MV Mundingen 
21:00 Uhr Übertragung des EM-Finales 
Oldtimer-Treffen am Sonntag 
Barbetrieb - Schätzfrage - Großer Sandkasten -  
Kinderspiele 
 
Über Ihr Kommen freut sich der MV Oggelsbeuren e.V. & 
der Förderverein für Musik und Kultur in Oggelsbeuren e. V. 
 
Das Fest findet bei jeder Witterung statt! 
 

 
  

AUS DER REGION 
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ALBVEREIN-TRACHTENKAPELLE ENNABEUREN E. V.  
SCHWÄBISCHER ALBVEREIN OG ENNABEUREN  
 
Dorfhock rund um das Backhaus in Ennabeuren 
 
Bereits zum 46. Mal findet in diesem Jahr in der Ennabeurer 
Ortsmitte der Dorfhock statt. 
Am 27. und 28. Juli 2024 veranstalten der Schwäbische 
Albverein und die Albverein-Trachtenkapelle Ennabeuren 
wieder ihren traditionellen "Dorfhock" rund um das  
Ennabeurer Backhaus. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. 
 
Am Sonntag gibt es neben den bekannten Spezialitäten aus 
dem Backhaus auch Schweinebraten mit Spätzle und Salat 
zum Mittagessen. Nachmittags ist das Café geöffnet. 
Unsere Gastkapellen und auch die Trachtenkapelle  
Ennabeuren werden mit traditioneller Blasmusik für gute 
Stimmung sorgen. Für die kleinen Festbesucher steht eine 
Riesenhüpfburg bereit, ebenso können am Sonntagnach-
mittag zwischen 14.30 Uhr und 16.30 Uhr Pferdekutsch-
fahrten unternommen werden. 
 
  

SONSTIGES 

 

i 
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Programm: 
Samstag, 27. Juli 2024 
17.00 Uhr Festauftakt und Unterhaltung mit der Projektju-
gendkapelle Laichingen/Ennabeuren 20.00 Uhr Stimmung 
und Unterhaltung mit der Musikkapelle Emerkingen  
COCKTAILBAR sowie Aperol- und Lilletbar 
 

 
 
LANDSCHAFTSERHALTUNGSVERBAND  
ALB-DONAU-KREIS E.V. 
 
Jubiläums-Veranstaltung 10 Jahre Landschaftserhal-
tungsverband Alb-Donau-Kreis e.V. 
Bildervortrag Manfred Hagen „Einblicke in den Natur-
raum Schwäbische Alb“ 
 
Wann?  Dienstag, 16. Juli, 17:30 Uhr 
Wo?  Landratsamt Alb-Donau-Kreis,  

Schillerstr. 30 in Ulm, Großer Sitzungssaal 
 
Manfred Hagen, Naturbeauftragter des schwäbischen Alb-
vereins und Naturfotograf aus Ehingen, durchstreift seit 
vielen Jahren wachen Auges Alb die Schwäbische Alb und 
hält besondere Naturschönheiten mit der Kamera fest. An 
diesem Abend erfahren wir Interessantes über die Land-
schaft und diesen Naturraum, zu dem auch unser Landkreis 
gehört. Herr Hagen erläutert Zusammenhänge zwischen ge-
ologischer Entstehung und dem Vorkommen von Tier- und 
Pflanzenarten und erklärt, warum wir uns dafür einsetzen, 
dass diese Landschaft erhalten bleibt. 
 
Herr Landrat Scheffold wird die Veranstaltung eröffnen.  
Der Bildervortrag ist kostenlos.  
 
Anmeldungen bitte spätestens bis zum 15. Juli 2024  
an den LEV: christine.eisenacher-lev@alb-donau-kreis.de   
oder Tel. 0731-185 1837. 
 

 
 
THEATEREI HERRLINGEN 
 
Ein Tisch für Zwei  
 
Das Gute ist:  
Sollte es regnen, spielen wir einfach im Theatereisaal, denn 
auch dort haben wir unsere Sommerkomödie für Sie vorbe-
reitet. Gespielt wird also immer, bei jedem Wetter. 
 
Ein Tisch für Zwei ist eine Komödie mit Musik von Edith 
Ehrhardt und Julia Klomfass. 
Freuen Sie sich auf beste Unterhaltung und berührende  
Lieder, gespielt und gesungen von Ursula Berlinghof und 
Ulf Deutscher. 
Wir entführen Sie ins Cafe Liebling in Hintertupfingen. Dort 
gibt es nicht nur eine eifrige Kellnerin und einen liebens-
würdigen Kellner, sondern auch zahlreiche Gäste vom Ehe-
paar bis zum Bauarbeiter, auch der Datingabend Spätzlesu-
che.de findet dort statt.

Ein Abend voller lustiger Dialoge, berührender Momente 
und wunderbarer Lieder, ein Fest für eine Schauspielerin 
und einen Schauspieler in dreizehn Rollen. Eine herrliche 
Sommerkomödie zum Lachen und Wegträumen für Sie! 
 
Herzliche Einladung! 
 
Weitere Spieltermine: Beginn jeweils um 20:30 Uhr 
Fr. 19. Juli 2024, Sa. 20. Juli 2024, So. 21. Juli 2024              
Fr. 26. Juli 2024, Sa. 27. Juli 2024, So. 28. Juli 2024              
Fr. 02. August 2024, Sa. 03. August 2024,  
So. 04. August 2024      
 
Karten bekommen Sie hier: 01522 8985800,  
www.ulmtickets.de, info@theaterei.de 
 

 
 

BLINDEN- UND SEHBEHINDERTENVERBAND  
WÜRTTEMBERG E.V. 
 
Regionale Veranstaltungsreihe „Durchblick behalten im 
Alltag“ in der Region Ulm 
 
Das Thema Sehverlust kann jeden treffen. Das frühzeitige 
Erkennen von Augenerkrankungen ist essenziell und kann 
häufig helfen, das Sehvermögen zu bewahren. 
 
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e.V. 
greift das Thema in Zusammenarbeit mit den Beauftragten 
für die Belange von Menschen mit Behinderung in der Re-
gion Ulm erneut auf. In Biberach und Langenau werden in 
der Veranstaltungsreihe „Durchblick behalten im Alltag“ 
Maßnahmen zum Erhalt der Selbstständigkeit mit Sehbe-
einträchtigung beleuchtet. Es gibt einen Einblick in die Aus-
wirkungen von Augenkrankheiten und einen Überblick über 
Hilfsmittel, sowie die Möglichkeiten der Selbsterfahrung. 
Die Veranstaltungen richten sich an Betroffene, pflegende 
Angehörige, ehrenamtlich Engagierte und Beratungs-
dienste.  Alle Interessierten sind willkommen. 
 
Mi, 17. Juli 2024 in Langenau: Rathaus Langenau,  
Sitzungssaal 2. Stock, Marktplatz 1, 89129 Langenau; 
Zeit: 14.00-16.30 
 
Aufgrund begrenzter Teilnehmerzahl wird um Anmeldung 
gebeten.  
   
Anmeldung: BSV Württemberg e.V.                                                                                    
Tel: 0711 -210 60 – 0                    
Mail: vgs@bsv-wuerttemberg.de 
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AOK ULM-BIBERACH 
 
AOK-Gesundheitsangebote: Körperliche und mentale  
Fitness stärken 
Das Kursprogramm für Herbst/Winter ist da  
 
Die neue Ausgabe des AOK-Kursprogramms ist da und bie-
tet vielseitige Anregungen für ein gesünderes Lebensge-
fühl. Fitter werden, die Ernährung umstellen oder Achtsam-
keitsübungen lernen – in den Kursen unterstützt die Ge-
sundheitskasse jeden, der einen gesunden Lebensstil in den 
Bereichen Bewegung, Ernährung und Entspannung führen 
möchte.  
 

Von Functional Training, Faszien-Fit über Rückenpower und 
Hatha-Yoga bis zu „Essen nach den Jahreszeiten“ gibt es 
viele Angebote zur Entspannung, Bewegung und gesunden 
Ernährung. Ob vor Ort oder online – in jedem Kurs erhalten 
die Teilnehmenden von qualifizierten AOK-Fachkräften 
Tipps und Ideen, wie sie das neu Kennengelernte dauerhaft 
in ihren Alltag integrieren können. 
 

Das neue Programm für den Herbst ist ab 2. Juli im Internet 
abrufbar unter aok.de/bw/gesundheitsangebote. Dort kann 
man sich auch direkt anmelden. Eine telefonische Anmel-
dung ist möglich unter 0711 6525-46901. Alle Kurse sind für 
AOK-Versicherte kostenfrei und werden von qualifizierten 
Fachkräften geleitet.  
 
 
Die Haut vergisst nicht 
AOK Ulm-Biberach rät zur Hautkrebs-Vorsorge  
 
Endlich wieder Sonnenbaden. Doch Vorsicht: Der richtige 
Sonnenschutz ist essenziell. Denn wer ungeschützt in der 
Sonne bleibt, riskiert an Hautkrebs zu erkranken. Dieser 
zählt zu den weltweit häufigsten Krebsarten. Die AOK Ulm-
Biberach rät deshalb zur Vorsorge.   
 

Hautkrebs ist meist die Folge von zu intensiver UV-Strah-
lung. Die Erkrankung zeigt sich häufig erst viele Jahre spä-
ter. Die Erkrankungszahlen unter den AOK-Versicherten in 
der Region sind also auf längst vergessene Sonnenbäder 
und -brände zurückzuführen. Im Jahr 2022 sind im Alb- 
Donau-Kreis 309 Versicherte neu an Hautkrebs erkrankt. 
Die Zahl der Neuerkrankungen stieg im Landkreis zwischen 
2018 und 2022 jährlich im Schnitt um 1,55 Prozent. Im 
Stadtkreis Ulm dagegen sank die Zahl der Hautkrebs-Neu-
erkrankungen um durchschnittlich 0,66 Prozent pro Jahr. 
2022 erhielten in Ulm 137 Versicherte die Diagnose Haut-
krebs. In Baden-Württemberg gab es 2022 insgesamt 
12.289 neu diagnostizierte Fälle von Hautkrebs – davon  
waren 403 Betroffene unter 40 Jahre alt.  
 

„Es gibt einen besorgniserregenden Anstieg von Hautkrebs-
fällen bei jüngeren Menschen, insbesondere bei jungen Er-
wachsenen“, sagt Dr. Sabine Schwenk, Geschäftsführerin 
der AOK Ulm-Biberach. „Dies wird häufig auf vermehrte 
Sonnenexposition durch Sonnenurlaube, Sonnenbänke und 

Outdoor-Aktivitäten zurückgeführt. Deshalb ist die Bedeu-
tung des Sonnenschutzes und der regelmäßigen Hautunter-
suchungen bereits in jungen Jahren wichtig, um Hautkrebs-
risiken zu verringern.“  
Um Hautkrebs vorzubeugen, steht an erster Stelle der sinn-
volle Umgang mit der Sonne. „Je heller die Haut, desto we-
niger UV-Strahlung verträgt sie“, erklärt die AOK-Ge-
schäftsführerin. „Vermeiden Sie vor allem die aggressive 
Mittagssonne und halten Sie sich vorwiegend im Schatten 
auf. Schützen Sie Ihre Haut durch Kleidung und Sonnen-
creme mit hohem Lichtschutzfaktor. Auch im Schatten 
kommen bis zu 50 Prozent der Sonnenstrahlung an. Daher 
ist es sinnvoll, sich auch dort einzucremen. Die Sonnen-
creme sollte mindestens Lichtschutzfaktor 20 haben und 
reichlich verwendet werden.“ 
Früh erkannt, ist Hautkrebs in der Regel heilbar. Gesetzlich 
Krankenversicherte ab 35 Jahren können alle zwei Jahre kos-
tenlos ein Hautkrebs-Screening beim Arzt durchführen las-
sen. AOK-Versicherte haben die Möglichkeit, bereits ab dem 
Alter von 20 Jahren an dieser Früherkennungsuntersuchung 
teilzunehmen. „Die Haut vergisst nicht. Deshalb sind eine 
frühzeitige Erkennung und die Vorsorge so wichtig“, sagt 
Sabine Schwenk.  
 

 
 
KOLPING-BILDUNGSZENTRUM RIEDLINGEN 
 
Am Berufskolleg Gesundheit/Pflege I und II 
Die Schüler/innen bereiten sich auf interessante Berufe  
oder für ein Studium vor und können mit einer Prüfung zur 
Fachhochschulreife abschließen. Zugangsvoraussetzung ist 
eine bestandene Mittlere Reife oder ein gleichwertiger Bil-
dungsabschluss (kein erforderlicher Notenschnitt). Sie be-
enden die Schule mit dem Abschluss Assistent/in im Ge-
sundheits- und Sozialwesen. Das Berufskolleg ist schul-
geldfrei.  
 
Am Sozialwissenschaftliche Gymnasium mit dem Schwer-
punktfach “Pädagogik und Psychologie” ist das Ziel die all-
gemeine Hochschulreife. Die Schüler/innen profitieren 
durch ihr Gelerntes in allen Studiengängen und Berufen. 
 
Am kaufmännischen Berufskolleg Fremdsprachen  
können die Schüler/innen nach der mittleren Reife in  
zwei Jahren die Fachhochschulreife und eine Ausbildung 
zum fremdsprachlichen Wirtschaftsassistenten absolvieren. 
Ziel der Ausbildung ist es, eine fundierte Berufsqualifika-
tion für international tätige Unternehmen zu vermitteln. 
 
Mehr Infos: www.kolping-riedlingen.de 
Kolping-Bildungszentrum Riedlingen,  
Kirchstraße 24, 88499 Riedlingen, 
Tel. 07371/935011, gabriele.roth@kbw-gruppe.de 
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EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
Telefon: 07393-4997 
E-Mail:  Pfarramt.Munderkingen@elkw.de 
Homepage: www.kirche-munderkingen.de 
 
 
Wochenspruch zum 7.Sonntag nach Trinitatis 
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen. 
Epheser 2,19 
 
Predigttext: 2. Mose 16,2-3,11-18 
 
 
Samstag, 13. Juli 2024 
17:00 Uhr Die Kinderkirche trifft sich im Gemeinde-

haus zur Übernachtung vor der Sommer-
pause 

 
Sonntag, 14. Juli 2024  
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Keppler)  

Es findet kein Kindergottesdienst statt. 
 
Dienstag, 16. Juli 2024 
14:00 Uhr Der Altenclub mach einen Besuch  
  in Rottenacker 
20:00 Uhr öffentliche Sitzung des  
  Kirchengemeinderats im Gemeindehaus 
 
Mittwoch, 17. Juli 2024 
19:30 Uhr AA-Meeting, Gemeindehaus 
 
Freitag, 19.07.2024 
18:30 Uhr ALL4ONE trifft sich in Neudorf 
  zum gemeinsamen Zelten 
 
 
Sonstiges: 
 
Am 21. Juli 2024 fällt der Gottesdienst in Munderkingen 
aus. Wir laden herzlichst zum Gottesdienst in Rottenacker 
ein. Er beginnt um 09:30 Uhr.

Ab dem 28. Juli 2024 beginnt unsere diesjährige 
Sommerpredigtreihe zum Thema 500 Jahre 
evangelisches Gesangbuch. 
28. Juli 2024  Christuskirche Munderkingen 
10:30 Uhr Anke Breymaier  
 „Da wohnt ein Sehnen tief in uns“   
04. August 2024  Christuskirche Munderkingen 
10:30 Uhr Samuel Striebel  
 „Vertraut den neuen Wegen“ 
11. August 2024  Christuskirche Munderkingen 
10:30 Uhr N.N.     
18. August 2024 ev. Pauluskirche Schelklingen 
10:30 Uhr Thomas Ströbel
 Distriktgottesdienst zum 
 Israelsonntag 
25. August 2024  Christuskirche Munderkingen 
10:30 Uhr Jochen Reusch 
 „Du meine Seele singe“ 
01. September 2024  St.Dionysius Munderkingen 
10:30 Uhr ökum. Team  
 Gottesdienst zum Brunnenfest 
08. September 2024  Christuskirche Munderkingen 
10:30 Uhr Lorenz Kohl 
 „Nun freut euch, lieben 
 Christeng’mein“ 
 
Während der Abwesenheit von Pfarrer Michael Hain ist 
die Vertretung für dringende Angelegenheiten wie folgt 
geregelt: 
 
16.07.2024 bis 28.07.2024  Pfarrer Jochen Reusch  
  (Tel. 07393/2298) 
29.07.2024 bis 04.08.2024  Pfarrer Thomas Ströbel 
 (Tel. 07394/916582) 
05.08.2024 bis 11.08.2024 Pfarrer Samuel Striebel 
 (Tel. 07391/53462) 
12.08.2024 bis 25.08.2024 Pfarrer Lorenz Kohl  
  (Tel. 07391/53545) 
26.08.2024 bis 01.09.2024 Pfarrer Jochen Reusch 
 (Tel. 07393/2298) 
02.09.2024 bis 08.09.2024 Pfarrer Samuel Striebel 
 (Tel. 07391/53462) 
 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Das Pfarrbüro in der Prälat-Rieger-Straße 29, eingebettet 
zwischen der evangelischen Christuskirche und dem  
evangelischen Gemeindehaus, hat wie folgt geöffnet: 
Dienstags 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und  
  13:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
Donnerstags 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und  
  14:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten ist ein Anrufbeantworter  
geschaltet. Bitte sprechen Sie uns Ihren Namen und Ihre 
Telefonnummer auf. Wir rufen Sie dann so schnell wie 
möglich zurück. 
Telefonnummer Pfarramt: 07393 – 4997 
E-Mail: Pfarramt.Munderkingen@elkw.de 
Homepage: www.kirche-munderkingen.de 
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